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Klimaplan in Brandenburg: JuFoNa warnt
vor fehlenden Verbindlichkeiten

Die Jugend bewertet Brandenburgs Klimaplan: Fortschritt,
doch Mängel bei Zielen und Verbindlichkeit – Stimmen und

Forderungen.

Klimaschutz in Brandenburg: Ein kritischer
Blick der Jugend

Die Verabschiedung des Klim plans von Brandenburg am 5. März
nach jahrelanger Arbeit stellt einen wichtigen Fortschritt für den
Umweltschutz in der Region dar. Allerdings gibt es Bedenken
seitens junger Menschen, die aktiv an der Entwicklung des Plans
beteiligt waren. Das Jugendforum Nachhaltigkeit (JuFoNa) äußert
gemischte Gefühle gegenüber dem neuen Plan und hebt sowohl
positive Aspekte als auch Schwächen hervor.

Kritik am Klimaplan

Filibert Heim vom JuFoNa betont die Notwendigkeit eines
effektiven Klimaplans, weist jedoch auf erhebliche Lücken hin.
„Es gibt zu viele Leerstellen bei den Zwischenzielen im Jahr
2030, 2040 und 2045“, erklärt Heim. Besonders die mangelnde
Verbindlichkeit dieser Ziele, die lediglich als
„Orientierungsrahmen“ eingestuft werden, sorgt für Unruhe
unter den jungen Klimaaktivisten. Sie befürchten, dass dies zu
einer unzureichenden Umsetzung der notwendigen Maßnahmen
führen könnte, um die Herausforderungen des Klimawandels zu
bewältigen.



Positive Aspekte des Plans

Trotz der betonten Schwächen lobt das JuFoNa die Verteilung
der Verantwortlichkeiten auf verschiedene Ministerien und
Ressorts. Dies könnte potenziell zu einer effizienteren
Umsetzung beitragen. Der Klimaplan umfasst acht
Handlungsfelder mit insgesamt 103 Maßnahmen, deren
Effektivität jedoch kritisch hinterfragt wird. Anna Wortberg,
ebenfalls vom JuFoNa, bringt die Dringlichkeit des Handelns auf
den Punkt: „Es hilft nicht, wenn wir bis zum Jahr 2045 mit
business-as-usual weitermachen, sondern wir müssen in
Brandenburg jetzt Emissionen radikal reduzieren. Wir können
nicht mehr warten!“

Die Rolle der Jugend im Klimaschutz

Die Einbeziehung junger Stimmen und Perspektiven ist ein
richtiger Schritt, um den Klimaschutz in Brandenburg
voranzutreiben. Das JuFoNa hat in Workshops und Dialogen mit
Entscheidungsträgern aktiv zur Entwicklung des Plans
beigetragen und sich somit als wichtiger Partner etabliert. Dies
zeigt, wie bedeutend es ist, junge Leute in solche Prozesse
einzubeziehen, um deren zukünftige Lebensqualität zu sichern.

Zukunftsausblick und Handlungsspielraum

Auch wenn der Klimaplan beschlossen ist, bleibt die Umsetzung
und Einhaltung der Maßnahmen entscheidend. Die Kritik des
JuFoNa könnte langfristig einen positiven Einfluss auf zukünftige
Richtlinien haben. In Anbetracht der Herausforderungen, die der
Klimawandel mit sich bringt, ist es unerlässlich, dass die
Stimmen der nächsten Generation weiterhin gehört werden.

Hier gehts zur Bewertung des Klimaplans und zu mehr
Hintergrundinformationen: [Klick].

 – NAG

https://nachrichten.ag/


Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.net
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